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Politisches Tagesbild
Die offiziellen Berichte vom österreichischen Jnsur

rektions Schauplatze lauten erfreulicher Trotz der ungün
stigen Verhältnisse unter denen die regulären Truppen zu
leiden haben werfen sie in den Scharmützeln den Gegner
in die Flucht In der aufständischen Gegend der Bocche
di Cattaro scheint ein Umschwung zum Bessern eingetreten
zu sein wir folgen hier offizieller Schönfärberei die
Krivoscianer beginnen seit dem Anmarsch der Truppen ein
zulenken Die Nachbarorte von Krivoscie wollen angeblich
von dem Aufstande nichts wissen und fließen in loyalen
Versicherungen ihrer Treue über In Metcovic und Ragusa
werden Freiwilligen Kolonnen gebildet Oesterreich kann sich
beim Fürsten Nikita für seine Neutralität die er nochmals
betont hat bedanken Diese wohlwollende Haltung soll
aber nur so lange vorhalten als Oesterreich die gleichen
Gefühle äußert Zugleich erfüllt Mitleid mit den flüchtigen
Unschuldigen des Fürsten Herz und treibt ihn die Sorge
für diese Brüder seinem Volke ans Herz zu legen

Zu einer neuen Niederlage Gambetta s der sich
am Golf von Genua amüfirt und an den Schönheiten von
Florenz und Rom nicht vorübergehen will hat am Sonn
abend die Vizepräsidentenwahl in der Deputirtenkammer
geführt Gewählt wurden Fallwres der als Kandidat der
gesummten Linken 290 Stimmen auf sich vereinigte und
Boysset den die radikale Linke und die demokratische Union
Vereinigung des früheren linken Centrums und der gemä

ßigten Linken mit 203 Stimmen gegen die Gambettisten
und ihren Anhang durchsetzten Diese letzteren hatten sehr
vorsichtig operirt und nicht einmal gewagt einen der Ihren
vorzuschlagen Ihr Kandidat Horifson gehört der radika
len Linken an Dennoch blieb er mit 186 Stimmen in
der Minderheit Die Niederlage ist für Gambetta darum
so empfindlich weil der siegreich gebliebene Boysset als einer
der ausgesprochensten Gegner des ExministerS und seines

Listenskrutiniums gilt Mit der Wahl Gohsset S hat die
Kammer ihr früheres Votum gegen das Lieblingsprojekt
Gambetta s von Neuem besiegelt Unter den socialen
Reformen deren baldige Verwirklichung unter dem neuen
Ministerium Freycinet erwartet wird steht in vorderster
Reihe die Wiedereinführung der Ehescheidung
Der Kammerausschuß der zur Vorberathung des bekannten
Antrags Naquet eingesetzt worden ist hat sich fast einstim
mig sür die Reform ausgesprochen Die Vorschläge über
welche die Kommission sich bisher geeinigt hat entsprechen
in der Hauptsache der Ehegesetzgebung wie sie bereits in der

ersten Republik und unter Napoleon I bestand In eini
gen Punkten ist man aber auch weiter gegangen So soll
das Recht der Ehebruchsklage künftig beiden Ehegatten in
gleicher Weise zustehen und die Frau soll dieses Recht dem
Manne gegenüber auch dann ausüben können wenn der
Ehebruch außerhalb des Hauses erfolgt ist Dagegen hat
der weitergehende Antrag des radikalen Deputirten Clovis
Hugues nach welchem die Ehescheidung aus bloßen beider
seitigen Wunsch und ohne jeden anderen Grund eintreten
kann schwerlich Aussicht auf Annahme

Die Erweiterung der Wahlrechte hat in der belgischen
Kammer und im Senate eine Majorität gefunden Die
Klerikalen hatten sich ohne Erfolg dagegen gestemmt

Die römische Curie hat mit Herrn Gambetta wenig
stens einen Berührungspunkt ihr mißfällt das Prinzip der
Listenwahlen an welchen dieser sich zu Grabe getragen hat
nicht so sehr wenn nämlich der Vorschlag der Regierung
durchgeben sollte den Minoritäten durch das sog Propor
tional System ihr Recht zukommen zu lassen In diesem
Falle würde sie wahrscheinlich ihren Getreuen die Ordre
ertheilen die verhängnißvolle Wahlenthaltungspolitik aufzu
geben und endlich wieder mitzuwählen und zu wühlen Auch
ein Gewinn gegen sonst

Der spanische Monstre Pilgerzug nach Rom bereitet
dem Vatikan große Herzbeklemmungen Der Papst hat vor
einiger Zeit erklärt daß den Pilgern keine politischen De
monstrationen Anspielungen oder Provokationen erlaubt
werden würden Alle aus Spanien kommenden Nachrichten
zeigen jedoch daß der Pilgerzug eine wirklich karlistische
Manifestation ist Die spanische und die italienische Re
gierung sind wie der Standard zu erzählen weiß dar
über einig daß jede Demonstration politischen Charakters
welche die Pilger in Rom unternehmen sollten summarisch
unterdrückt werde während andererseits die Pilger gegen
Beleidigung oder Herausforderung von Seite der Römer
gesichert werden sollten Es wird im Vatikan darüber
debattirt ob es nicht besser sein würde die Pilgerfahrt zu
verbieten und gleichzeitig einen Protest zu veröffentlichen
in welchem gesagt wird daß dieser Schritt eine Folge der
Manöver der italienischen Regierung sei den Pilgerzug zu
verhindern wodurch man zeigen will daß es dem Papste
nicht mehr freistehe Katholiken zu empfangen Der Nun
tius in Madrid fetzt den Vatikan in Kenntniß daß die
italienische Regierung intriguire um den Pilgerzug zu ver
hindern Die Pilger können ruhig pilgern nur sollen sie
die Politik zu Hause lassen

Wie wir dem Praw Westn, aus Peking entnehmen
ist der russische Gesandte am dortigen Hofe E v Bützow
bei seiner Ankunft im November vorigen Jahres von den
chinesische Würdenträgern entgegenkommend empfangen
worden Seit dem Abschluß des letzten Traktates ist über
haupt eine merkliche Aenderung in der politischen Meinung

Gräfin Lenore
Erzählung von A Godin

Fortsetzung
Was in Melitta vorging war nichts als eine Varia

tion doch klangen jetzt mehr und weit schärfere Dissonanzen

auf als in früheren Zeiten Das Eine blieb stehen sie
war sür Häuslichkeit zu prächtig das Bild ihrer Persön
lichkeit brauchte einen glänzenden Rahmen und Raum ein
Publikum Was sie aufgegeben für alle Zeit eingebüßt
hatte kam ihr nur erst stechend zum Bewußtsein und je
mehr sie begriff waS eS für eine an Achtung und Bewun
derung gewöhnte Frau heißt außer jedem Rechte zu stehen
desto häufiger kehrten düstere Stimmungen bei ihr ein rich
tete sich jede Forderung ihrer anspruchsvollen Natur auf
Fernan Die ersten Erklärungen zwischen Beiden hatten
klargestellt daß von den Gefahren in welchen er Melitta
geglaubt wenigstens damals keine sie bedrohte daß sie im
Gegentheil ihrer Mutter freiwillig gelobt hatte von ihm
zu lassen Es war ein Zug von Stolz selbst von Weib
lichkeit der Melitta zu diesem Bekenntniß gegen den Mann
drängte welchem sie nach so kurzer Werbung Alles hinge
geben

Was sonst noch in diesem Geständnisse lag daß Fer
nans eigener wahnsinniger Schritt allein sie in das Ver
derben gestürzt und sie in seine Arme geführt Das blieb un
ausgesprochen stand aber Beiden wie mit Flammenschrift
im Bewußtsein Die Wogen der Leidenschaft waren dar
über hingebraust und hatten dies Bewußtsein verhüllt doch
nie gelöscht Es brannte namentlich in der Seele des
Mannes sobald er sich auf sich selbst aus die Kluft besann
welche ihn von Allem trennte was ihm früher Zukunft be
deute hatte Eine gesetzliche Verbindung mit Melitta war
unmöglich er selbst gleich ihr katholisch und Spanier nach
den Begriffen aller mit denen er zusammenhing war ihre
Ehe unlösbar ihr Gatte ein Mann in der Kraft seiner
Jahre Er selbst vermochte die Frau welche er so gewalt
sam ihrer Familie ihrer glänzenden Existenz entrissen durch
Nichts zu entschädigen als durch das Opfer seines eigenen
Lebens Diese Erkenntniß verbannte ihn für immer aus
der Heimath der eigenen Familie ließ jedes Streben jede

Aussicht auf die höchsten Ziele seines Lebens zusammen
stürzen wie ein Schutthaufen lagen die stolzen Träume ver
gangener Tage vor ihm da Die Schatten welche von sol
chen Gedanken ausgehen lassen sich auf die Dauer nicht
bergen Melitta s Düsterheit begegnete oft und öfter einer
Schwermuth die sie wie alle Dinge im Beginn auf sich
selbst bezog und erst dann als Kränkung empfand nachdem
ihr allmählich klar geworden daß deren Ursachen außer ihr
lagen So wenig sie fähig gewesen Ulrich zu begreifen so
wenig begriff sie den Grundton seiner Seele welchen jetzt
neben ihr so herbe durch eigene Verschuldung nur rerschärste
Mannesschmerzen litt um so herber litt als die Erkenntniß
sich allmählich Bahn brach daß Preis und Opfer in Miß
verhältniß standen Noch war die Leidenschaft nicht erloschen
Melitta s verführerische Schönheit ihre große Liebenswür
digkeit wenn sie liebenswürdig sein wollte übten oft die alte
magische Gewalt Aber schon war es dahin gekommen daß
die Strömung welche die Gemüther zusammenträgt nicht
immer zusammentraf die warme Regung des einen am
kühlen Augenblick des anderen erlosch Es ist ein altes
Wort die Menschen leiden sich zu ungleichen Zeiten
ein vcrhängnißvolles Wort wo das Fundament nicht sicher
begründet ist

Als das Kind geboren war litt Fernan schon so sehr
durch sein rettungsloses Gebundensein an ein Leben das
ihm keinen Inhalt bot daß er den Sohn ohne Freude be
grüßte Es war eine Fessel mehr er vermochte nicht das
kleine Wesen zu lieben Melitta gab eS was sie ewig be
dürfte neue Eindrücke und auch das kälteste selbstsüchtigste
Herz wird warm und hell sei es auch nur auf Momente
wenn es als das Herz einer Mutter schlägt In solchen
Augenblicken tauchte vor Melitta das Bild ihrer eigenen
Mutter auf von dem sich ihr Erinnern bisher so fern ge
halten als möglich Nun dachte sie in geheimer Sehnsucht
an das sanfte sympathische Gesicht der Wunsch ihr das
reizende Kind zu zeigen ward um so öfter wach je mehr
Fernans kaum verhehlte Kälte gegen dasselbe sie verdroß

Auch hier begegneten sich Gedanken ohne sich zu glei
chen denn in Fernan der tief an seiner Mutter hing
weckte der Anblick seines kleinen Sohnes die Erinnerung an

über Rußland eingetreten welche in der allgemeinen Ueber
zeugung den Grund habe daß ein freundschaftliches Ver
hältniß mit Rußland das an der ausgedehnten chinesischen
Grenze leicht große Truppenmassen konzentriren könne nur
im Interesse Chinas liege

Die Dissonanzen in der egyptischen Frage haben sich
in einem urgemüthlichen Moll Accord aufgelöst Der
Divan ist ganz entzückt über die verständnißvolle Auffassung
der Mächte England und Frankreich verzichten nachdem
der Störenfried Gambetta beseitigt auf eine Sonderpolitik
über allen Wipfeln ist Ruh Nur die londoner St James
Gazette will nm jeden Preis von sich reden machen und
ist auf die kühne Idee gekommen daß Fürst Bismarck das
egyptische Problem in der ihm eigenthümlichen Weise zu
lösen beabsichtigt das zwischen dem Sultan und dem
Khedive bestehende Verhältniß wird gelöst der Khedive
wird einfach beseitigt Egypten wird etwa wie Belgien
ein unabhängiger Staat unter dem Schutze Europas und
ein deutscher Prinz wird zum König oder Fürsten von
Egypten ernannt Es ist jammerschade daß es Leute
giebt die diesen blühenden Unsinn glauben oder wenigstens
zu glauben vorgeben

Deutsches Reich
Berlin 13 Februar Heute Nachmittag 1 Uhr hielt

der neuernannte französische Botschafter am hiesigen Hofe
Baron de Courcel mit den Mitgliedernder hiesigen fran
zösischen Botschaft seine feierliche Auffahrt am kaiserlichen
Palais Se Majestät der Kaiser empfing den neuen Bot
schafter im Beisein des Vertreters des Auswärtigen Amtes
Grafen Hatzfeldt und des Jntroducteurs deS Ambaffadeurs
Vice Ober Ceremonienmeisters v Röder und nahm aus den
Händen desselben das Schreiben des Präsidenten der fran
zösischen Republik entMen durch welches Baron de Courcel
als außerordentlicher Botschafter und bevollmächtigter Mini

ster beim hiesigen allerhöchsten Hofe beglaubigt wird Un
mittelbar nach beendeter Audienz bei Seiner Majestät dem
Kaiser wurde der neue Botschafter Baron de Courcel auch
bei Ihrer Majestät der Kaiserin Königin allerhöchstwelche
vom Oberhofmeister der stellvertretenden Oberhofmeisterin
und ihren Hofdamen umgeben war eingeführt

Am heutigen Tage wurde das Geburtsfest des
Prinzen Georg von Preußen in der königl Familie
begangen

Der Todesfall der jungen Herzogin Anna von
Mecklenburg Schwerin erregt nicht nur in der könig
lichen Familie sondern in den weitesten Kreisen das tiefste
Bedauern Wie es in der Magd Ztg heißt wird auch
der Prinz Friedrich Karl im Auftrage des Kaisers zu den
Beisetzungsfeierlichkeiten nach Schwerin reisen

Wie aus Weiderich mitgetheilt wird lautete

den von ihren Lippen oft vernommenen Wunsch der ihr
nie in Erfüllung gehen würde I Die Briefe welche ihm
seine Mutter sandte seit sie nach seinem Verschwinden aus
Wien das erste Lebenszeichen empfangen dem bald ein rück
haltloses Geständniß gefolgt war die Briefe versuchten
längst nicht mehr am Bestehenden zu rütteln waren aber
ganz durchdrungen von Tönen tiefen Leides die wenn sie
aus der Heimath dem Vaterhause kommen in der Seele
Verbannter Gefangener so schmerzlich wiederhallen

Heute sah dieser Gefangene urplötzlich Freiheit däm
mern I Freiheit in sein heißgeliebtes Vaterland zu ersehntem
Wirken zurückzukehren den Fuß endlich wieder aus die
Schwelle des Hauses seiner Väter zu setzen Die Schuld
welche er auf sich geladen konnte heimgezahlt werden Me
litta war nicht mehr gebunden brauchte sich nicht mehr zu
verbergen Eine Frist und er gab ihr für den Namen
welchen er ihr zerbrochen den seinen Vor dem stürmischen
Glücksgefühl überhaupt wieder vorwärts wieder an eine
Zukunft denken zu dürfen verschwand in diesem Moment
alles unharmonische Dunkle und Schwere Das Zürnen
seines Vaters die Trauer seiner frommen Mutter konnte
nicht Stand halten sobald er ihnen klar gemacht an welche
Bedingung sich die Heimkehr des einzigen Sohnes knüpfte
knüpfen mußte So unwillkommen auch ihrem Empfinden
die Frau sein mochte welche er ihnen zuführte er wußte
sie würde in der seinen Eltern eigenen würdigen Weise
aufgenommen werden Und doch ein Hinderniß blieb
Schwer und dunkel war der Gedanke welcher wie eine
Wolke alles Licht verdrängte und doch barg diese Wolke
nur ein Kindesköpfchen Fernans Stirn faltete sich er
stand in tiefem Sinnen und nagte an der Lippe Als er
plötzlich mit jäher Geberde aufsah wie einer der zum Ent
schluß gekommen bemerkte er daß der letzte Tagesschimmer
hinweggestorben war ohne daß er in seinem Hinbrüten dar
auf geachtet

Er verließ das Balkonzimmer um Melitta aufzusuchen
die er in ihrem Schlafsalon vermuthete Fast gegen seine
Erwartung fand er dessen Thüre unverschlossen Als er
eintrat sah er Mel tta am Fenster stehen und in die dunkle
Nacht hinausblicken Ihre Haltung war ruhig und unbe



ein unterm 28 v Mts an den Fürsten Bismarck von
dort abgesandtes Zeitungs Telegramm wie folgt An den
Fürsten Bismarck Durchlaucht Berlin Euer Durch
laucht sprechen wir Unterzeichnete für die am 24 d Mts
im Reichstage zur Vertheidigung der Rechte des Königs
gehaltene herrliche Rede unsern lebhaften Dank aus
Bürgermeister Beigeordnete und Gemeindeverordnete der
Gemeinde Meiderich

Daß die Ernennung des Staatsministers Dr Falk
zum Oberlandesgerichtspräsidenten in Hamm den lebhaf
testen Zorn der ultramontanen Gesellschaft erregen würde
war vorauszusehen wie denn auch die Germania die
Staatsregierung von dem Vorwurfe nicht freisprechen
kann, daß durch diese Ernennung die katholischen Gemüther
in Westfalen verletzt werden würden In den Sonntags
plaudereien der dortmunder Tremonia heißt es sogar
wörtlich Alles spinnt sich in raschem Laufe von den poli
tischen Spindeln ab Da muß man ferner wissen daß
Guiteau der Ermordung des Präsidenten Garfield schuldig
befunden und daß der Exminister Falk zum Präsidenten
des Oberlandesgerichts in Hamm ernannt wurde

Der Finanzminister Bitter hat jetzt dem Hause
die ihm am 6 d Mts ertheilte allerhöchste Ermächtigung
den Gesetzentwurf betreffend die Ergänzung der Ein
nahmen in den Etat 1882 83 zurückzuziehen zu
gehen lassen

Nach einem Wiener Blättern zugegangenen Tele
gramm sollte Herr v Schlözer bis die kirchenpolitische
Vorlage zu Stande gekommen nur über persönliche Fragen
zu verhandeln beauftragt sein nach der Mittheilung des
Herrn v Goßler dagegen hat der Gesandte über diese
Vorlage selbst zu verhandeln Die Aeußerungen des
Herrn v Goßler im Plenum über das entgegenkommende
Verhalten des Papstes werden von der Germ bereits
wie folgt ausgebeutet Alle Welt weiß daß die Regierung
allein die Herstellung des kirchlichen Friedens in der Hand
hat Sie selbst hat feierlich die Friedfertig
keit des h Vaters anerkannt und das Centrum
steht treu zu seinem Worte daß es jeden Ausgleich den
Rom schließt ratifizirt Also folgt aus dem Scheitern der
Vollmachts Vorlage nichts weiter als daß die Regierung
um so dringender verpflichtet ist zur Revision zu schreiten

Die Kr Ztg heilt die gestern angedeutete Ant
wort welche Herr von Goßler am Sonnabend in der
kirchenpolitischen Kommission auf die beiden Fragen
des Abg Windthorst ertheilte wörtlich nach dem Protokoll
der Kommission mit

Die kirchenpolitische Kommission H6t
heute mit 11 gegen 10 Stimmen den Z 1 der Regierungs
vorlage abgelehnt nachdem zuvor sämmtliche von Seiten
des Centrums gestellte Amendements verworfen waren
Die Majorität setzte sich zusammen aus Centrum Polen
Fortschritt Liberaler Vereinigung und den beiden National
liberalen v Cuny und Holtze während in der Minorität
die Konservativen Freikonservativen und die beiden
Nationalliberalen v Bennigsen und Hobrecht stimmten Im
Laufe der Diskussion hatte Herr Beisert Veranlassung ge
nommen den Standpunkt den er und die Liberale Ver
einigung einnimmt darzulegen

In der Eisenbahn Kommission hat der
Magd Ztg zufolge der Abg Vopelius folgenden Antrag

gestellt Dem 10 folgende Fassung zu geben Bis zu
einer anderweiten gesetzlichen Regelung der Kommunal
Kreis und Provinzialbesteuerung der Eisenbahnen
bleiben die bisherigen gesetzlichen Bestimmungen über die
Verpflichtung der Privat und Staatseiseiibahnen zur Zah
lung von Kommunal Kreis und Provinzialsteuern so wie
die zu diesen Steuern verpflichteten Bezirke bestehen wie
dieselben bis zum 1 Januar 1880 bestanden haben
Die Abgg Gärtner v Eynern Freiherr von Gustedt und

wegt Auf dem Tische brannte eine Lampe das Zimmer
erschien traulich wie jederzeit Hat der Geist eben starke
Erschütterungen durchgekämpft dann wird das Auge mit
unter durch Aeußerliches Gewohntes gleichsam befremdet
Fernans Blick schweifte über all die Zierlichkeiten dieses
Fcauengemachs hin um dann zu der lichtgekleideten Gestalt
am Fenster zurückzukehren deren Arme in lässiger Grazie
an ihr niederhingen Er hätte in diesem Moment viel dar
um gegeben wenn er diese Hände ineinandergepreßt diesen
Kops gebeugt gesunden

Melitta mochte sein Eintreten gewahrt haben obgleich
er stehen geblieben war Sie wandte langsam den Kopf
ohne ihre Stellung zu verändern Im Widerschein des ge
dämpften Lichtes erschien ihr Gesicht farblos und starr wie
Marmor nur die Augen lebten darin und diese Augen
hatten Geister geschaut

Ohne ihr einen Schritt näher getreten zu sein ohne
ein Wort gesprochen zu haben grüßte Fernan sie nur mit
ernster Neigung des Kopfes und ließ sie wieder allein

VII
Es war im Spätherbst Lenore saß einsam in dem

selben kleinen Salon des Palais Köslar wo sich Ulrich
vor etwa zwei Jahren so leidenschaftlich gegen sie ausge
sprochen und seinen Entschluß mitgetheilt hatte ins Weite
zu ziehen Die Gräfin trug Trauerkleidung gegen die
verhüllten Fenster tobte der Nordsturm im Kamin tanzte
das Feuer gerade wie damals Nur eine Gestalt fehlte I
Dem Geiste der Einsamen war dieselbe jedoch gegenwärtig
und sprach nicht nur zu ihren Gedanken sondern auch zu
ihren Sinnen Auf dem Tische an welchem die Gräfin in
der Nähe des Feuers saß stand eine geöffnete mit Papie
ren angefüllte Kassette einzelne beschriebene Blätter waren
davor ausgestreut

In Lenore s Hand lag ein ziemlich starkes Heft worin
sie las Das flackernde Feuer ließ mitunter seinen Wider
schein über ihren gegen die hohe Lehne ihres Sessels ge
stützten Kopf spielen und lieh ihrem Gesicht einen Hauch
von Frische die es in Wirklichkeit nicht besaß Noch hatte
die Gräfin ihr vierzigstes Jahr nicht erreicht die Anmuth
welche ihrer Erscheinung sogar neben der verheiratheten

v Heede beantragen dem H 10 bis zur anderweiten Re
gelung finden die bisherigen Bestimmungen über die Ver
pflichtung der Privatbahnen zur Kommunalsteuerzahlung
auf die neu anzukaufenden Eisenbahnen auch nach dem
Uebergange derselben in das Eigenthum des Staates An
wendung hinzuzufügen so daß eine Aenderung in der
Heranziehung der durch den Staat erworbenen bisherigen
Privatbahnen zu der Kommunalsteuer der Stationsgemein
den wie solche bis zum Uebergang in den Staatsbesitz
stattgefunden hat nicht eintreten kann Die Eisenbahn
kommission hat abgesehen von der gestern gemeldeten Ge
nehmigung des Ankaufs der Thüringischen Eisenbahn auch
den Ankauf der Berlin Görlitzer Eisenbahn mit demselben
Stimmenverhältnisse acceptirt

Krantsurt a M 13 Februar Telegr Die
Handelskammer hat sich gegen die Anträge des Re
ferenten des Handelsvertrags bezüglich des Eisenbahnwesens
ausgesprochen Die Handelskammer wünscht eine gewisse
materielle Einheitlichkeit der Tarife und drückt ihre volle
Zustimmung zu der Gütertarifordnung des Ministers der
öffentlichen Arbeiten aus sowie zu den seitherigen durch die
Verstaatlichung erreichten Erleichierungen im Personen und
Güterverkehr

München 13 Februar Telegr Der Reichs
rath hat die vom Abgeordnetenhause angenommenen An
träge betreffend die Verlegung der Hauptübungen der bayeri
schen Truppen und die Herabminderung der Militärlasten
abgelehnt und zu dem letzteren Antrag eine vom Reichsrath
v Schrenck vorgeschlagene motivirte Tagesordnung angenom
men Das Konkubinatsgesetz wurde mit materiellen und
finanziellen Aenderungen angenommen Zu dem Kredit für
die außerordentlichen HeereSbedürfnisse wurden die vom Ab
geordnetenhause gestrichenen Positionen vom Reichsrathe wie

der hergestellt

Thüringisch Sächsischer
Geschichts und Alterthums Berein

In der Monatsversammlung vom 7 Februar theilte
der Vorsitzende Professor Dümmler zunächst mit daß
der Verein in Herrn Sanitätsrath Dr Jakobson abermals
ein Mitglied durch den Tod verloren hat Neu angemeldet
dagegen wurde als Mitglied Herr Pastor Wernecke zu
Schmiedeberg

Der erste Vortrag des Abends den Herr Pastor
I/ic Reinhardt von Wörmlitz hielt galt einer der düstern
Schauderscenen welche wie blutige Gespenster an die furcht
bare Wildheit erinnern mit welcher namentlich im Mittel
alter unter Umständen socialer und religiöser Haß und
tückische Raubgier in vulkanischen Ausbrüchen der Volks
wuth sich Luft machte Es handelte sich um die Ermor
dung der Juden zu Nordhausen im Jahre 1349 Um
diese mit den begleitenden Umständen unter ähnlichen
Episoden der mittelalterlichen Judenschlächtereien durch eigen
thümlich grauenhaft phantastischen Charakter sich auszeich
nende Katastrophe verständlich zu machen wurde zunächst

die sociale und rechtliche Lage der Juden im 14 Jahr
hundert skizzirt namentlich der Umstände gedacht die all
mählich ihre Stellung in verschiedenen deutschen Territorien
schwieriger machten bis endlich die Verheerungen der
Pest die seit 1348 als Schwarzer Tod ganz Europa
mit einer weder vorher noch nachher bekannten Furchtbarkeit
in seiner damaligen Volkszahl mehr als dezimirt nament
lich die deutsche Volkskraft für anderthalb Jahrhundert
gelähmt hat zu anderen Gegnern der reichen Judenschaften
die dämonische Wuth Verzweiflung und elementare Neigung
der Massen sich an irgend einem greifbaren Objekte wegen
seiner Noth zu rächen gesellte Der in unserm Jahrhundert
mehr nur romanhaft behandelte aber urkundlich festgestellte
Untergang der Juden zu Nordhausen der sichin grausiger
Weise den Blutscenen in mehreren rheinischen Städten anreihte

Tochter etwas ausgesprochen Jugendliches gelassen trug
nun aber einen veränderten Charakter nicht die Grazie
herrschte vor sondern ein stiller Adel der sich in jeder un
willkürlichen Bewegung jedem Zuge des gedankenvollen
Gesichts ausdrückte

Jeder Lebende ist berufen sich früher oder später mit
dem Unglück zu messen nur wenige aber werden von steter
Wiederholung schwerer Schicksalsschläge heimgesucht Unter
dem einzelnen noch so harten Streich beugt sich die Seele
wie ein sturmgetroffener Halm um sich wieder aufzurichten
sobald eine warme hilfreiche Sonne sie bescheint Im
Erleben wiederholter ungewöhnlicher Verhältnisse dagegen
liegt etwas Zerschmetterndes Mag der Betroffene sie als
waltende Nemesis oder als geheimnißvollen Beschluß des
Schicksals betrachten immer fühlt er daß kein Wider
stand möglich immer ahnt er das Drohende noch mehr
Das Herz des Einen zerbricht in solchem Bewußtsein das
Herz des Andern willigt ein In das Unglück einwilligen
eS ist ein weitumfassender schwerer Entschluß um so
schwerer je tiefer die Seele welche sich ihn abgewinnt
denn alle Fähigkeit zu leiden hat ihren Maßstab in der
Fähigkeit zu leiden

Als Lenore erfuhr daß Ulrich todt sei der Letzte
welcher ihr in dieser Welt noch angehörte der Einzige mit
dem berechtigte Hoffnungen und Wünsche sich noch verknüpf
ten da freilich brach ihre Kraft zusammen Plötzliches
Erkranken warf sie nieder Eine Wohlthat denn es er
sparte ihr die Qualen des hoffnungslosen und doch so auf
reibenden Wartens auf Bestätigung eines Verlustes an dem
schon nach der ersten Kunde kaum ein Zweifel vergönnt
war Nicht nur durch die Konsulate ward festgestellt daß
die Liste der auf dem Neptun Eingeschifften welche am
Hafenplatz vorlag den Namen des Freiherrn von Karnis
trug auch sein eigener letzier Brief an die Gräfin hatte
dies Schiff und seine bevorstehende Abfahrt auf demselben
bezeichnet Der mündliche Bericht Zweier Matrosen welche
Ulrich Karnis auf dem Boote geseym welches vor ihren
Augen unterging während ihnen später noch unverhoffte
Rettung geworden mußte alK authentisches Zeugniß gelten

Diese Bestätigung brachte für Lenore kein neues Weh

wurde namentlich durch zwei hochgestellte Frevler veranlaßt
Die im Jahre 1345 etwa 600 Köpfe zählende Sy a

gogengemeinde zu Nordhausen glaubte obwohl schon
damals ein französischer Rabbi ihnen ahnungsvoll zur Flucht
rieth in dieser Reichsstadt sicher zu sein weil ihr Vor
stand der reiche Süßkind von Orb nicht nur bei
Kaiser Ludwig von Bayern persönlich angesehen sondern
auch bei wahrhaft großartiger Wohlthätigkeit in Norr
hansen sehr populär war Zu seinem Unheil aber war
der Landgraf Friedrich II von Thüringen der Ma
gere oder Ernsthafte Friedrich des Freidigen Sohn der
Schutzherr von Nvrdhansen ein düsterer wilder zu roher
Grausamkeit neigender Mann bei Süvkind schwer verschuldet
und fand in seinem vertrauten Rath dem Vogt Heinrich
Schmeltky von Salza einem erbitterten Gegner der Juden
einen nur zu erfolgreichen Rathgeber als es sich für ihn
darum handelte durch eine Gewaltthat sich seiner Schulden
zu entledigen Mit arger List wurden die damals üblichen
Anschuldigungen gegen die Juden die alte Sage von Er
mordung christlicher Kinder wie von Schändung ver Hostien
wieder unter den Massen lebendig gemacht Ais dann der
bayrische Kaiser des Landgrasen Schwiegervater im Jahre
1347 gestorben war konnte Friedrich sich noch freier be
wegen Und als erst 1348 nach AuSbruch der entsetzlichen
Pest die Temperatur der Voiksstimmuug lavaglühenö ge
worden war da setzten die beiden Machthaber eine wilde
Verfolgung n Scene Der Rath zu Nordhausen erhielt

13 Mai 1349 die fürstliche Aufforderung gegen die jüdischen

Brunnenvergifter vernichtend vorzugehen Am 15 Mai
schon vollzog sich die große Mordscene Ohne daß uns
über das psychologische Moment dieser gräßlichen G schichte
irgend nähere Aufklärung wiro hören wir nun daß
der Rath dem Rabbi Jakob Ben Meir und dem Süßkind
von Orb die Gunst gewährte nach eigener Wahl mit ihren
Stammesgenosfen den Tod zu nehmen Die Judenschaft
so heißt eS also zog in Festkleidern mit ihren GesetzeSrollen
und Synagogengeräth unter klingendem Spiel nach dem
jüdischen Friedhofe wo die Holzstöße durch Bretter ver
deckt waren und stürzte sich unter Musik und Tanz in die
Flammen Die blutige Rechnung des Landgrafen
stimmte aber nicht denn die Opfer seiner frevelyaften
Pläne hatten bei Zeilen die Schuldforderungen in andere
Hände übergehen lassen

Aus den Schrecknissen des 14 Jahrhunderts führte
der Vortrag des Herrn Professor Heydemann hinüber
in das heitere Reich der Kunst und zugleich zu hschst
erfreulicher Aufklärung über eine bisher nur wenig beachtete
Seite unserer halltfchen Stadtgeschichte Di tiefe
Missre und der nicht immer besonders gemüthliche Zu
stand des Verfalls in welchem sich die alle Stadt Halle
seit dem Einmarsch der Wallensteiner bis gegen Mitte d,s
19 Jahrhuiiderts wiederholt befunden hat sind Motive
gewesen um auch nach der künstlerischen Seite hin unsere
ältere Geschichte durchaus zu unterschätzen Der ausge
zeichnete Forscher welcher auf Veranlassung der Ausstellung
des Sommers 1881 dem gesammten Deiail unserer älteren
Kunstverhältnisse und dem trotz unaufhörlicher Verluste
und Zerstörungen noch immer recht achtbaren Besitz der
Stadt an Kunstalterthümern näher getreten ist als seit
vieleir Jahren irgend ein Sachverständiger konnre uns nun
mittheilen daß die Stadt bis tief rn die finsteren Zeilen
des dreißigjährigen Krieges hinein ein sehr reges künstleri
sches Leben in ihren Mauern gesehen hat er konnte ferner
für den inschriftlichen Theil mehrfach durch Herrn Pro

fessor Schum unterstützt mehrere Irrthümer berichtigen
welche theils bei Dreyhaupt theils bei Versassern kunst
historischer Werke sich finden Aus dem ungemein reichen De
tail des Vertrages der zugleich lebhaft zu neuen Unter
suchungen zu Monographien und namentlich zu sorgsamer
Schonung der noch vorhandenen Alterthümer anregte und

als sie sich nach überstandenem Nervenfieber wieder auf das
Leben besann Sie war vom ersten Augenblick an so über
zeugt Unglück welches sie betroffen müsse wahr sein daß
kein Schimmer von Hoffnung in ihr widersprach In
stummer Geduld trug sie die langandauernde Schwäche
ihrer einsamen Rekonvalescenz ohne wider das ihr erhal
tene Leben zu murren aber auch ohne Freude daran nur
still verwundert daß den Leiden des Körpers doch durch
Genesung oder Tod ein natürliches Ziel gesteckt ist die
Seele aber unaufhörlich zu leiden vermag ohne Tiefe noch
Ende ihrer Schmerzen abzusehen

Als ihre Kräfte ihr wieder gestatteten sich in gewohn
ter Weise zu beschäftigen ward sie durch einen seltsamen
Zustand ihres Innern sehr betroffen ja erschüttert Späte
Tage in Ulrichs Nähe zu verleben von seinem geistigen
Reichthum mit zu zehren ihm als Entgelt jede Sorgfalt
widmen zu können war als letztes Zukunftsbild von ihr
gehegt worden und doch empfand sie jetzt nur selten das
grausame Beraubtsein welches der Tod dem Lebenden be
deutet Ihre Thränen wußten daß kein Tag leuchten
würde an dem ihr der Freund wiederkehrte Sehnsucht die
nie gestillt werden kann stürzte oft mitten in der Stacht wie
eine Fluth über sie hin und doch war und blieb es ihr
unmöglich sich Ulrich anders vorzustellen als einen Abwe
senden Mit diesem Abwesenden hatten ihre Gedanken auf
so vertrautem Fuße gestanden sie fühlte diesen Verkehr
durch den Tod nicht mehr gehemmt als durch die Ferne
Immer sah sie ihn wie sie ihn einst gekannt ehe stürmisch
leidvolle Jahre sein schönes Gleichgewicht erschüttert immcr
sprach das große freie Herz der Alles belebende Geist
zu ihr

Es gab Momente wo dies Festhalten an einem wie
Gegenwart wirkenden Besitz ihr selbst unnatürlich fast un
heimlich erschien Dann quälte sie ihre sonst so bewegliche
Phantasie ab sich den Augenblick abzumalen wo Ulrich in
die Tiefe des Meeres versunken war Umsonst Wie sie
sich auch mühte sich zur Wirklichkeit durchzudringen sie er
schaute immer nur den Lebenden I Offen blieb ihr das
mächtige beherrschende Auge strahlend im Glück dunkel
vor Weh oder im stillen Leuchten einer Welt von Gedan



nachher eine lebhafte Diskussion veranlaßte heben wir
namentlich Folgendes heraus Die von dem Herrn Redner
heute behandelte Reihe deutscher Künstler die in oder für
Halle thätig gewesen sind eröffnete er mir Meister Conrad
von Eimbeck Die architektonische Erweiterung und Ver
schönerung der Moritzkirche im Jahre 1388 scheint den
Anlaß gegeben zu haben zu eifrigen Bemühungen den
stolzen Prachtbau auch durch Werke der Skulptur zu
schmücken die nun zu Anfang des 15 Jahrhunderts jener
Conrad ein sehr achtbarer Künstler ausführte Allerdings
war er nach Art jener Zeit wo die Gothik sich überlebt
hatte ein furchtbarer Reatist Aber wenn weder dieses noch
die Bemalung der Steine uns heute zusagt so fesselt wie
der die vollendete anatomische Kenntniß die Lebenswahr
heit des Gesichtsausdrucks und die ungemein geschickte
Ausführung des Gewänderwurfes Wie jetzt die In
schriften gelesen werden so ist der sogenannte Schellenmoritz
im Jahre 1411 ein kolossales Ecce Homo Werk 1416
neben dem noch eine kleine Mater dolorosa und ein Christus
an der Martersäule sich finden und ein Relief etwa
1420 ausgeführt worden Das in der Moritzkirche einge
mauerte Brustbild eines Mannes ist nur irrthümlich für
Conrad s Bildniß gehalten worden aber es ist das schönste
mittelalterliche Werk welches die Stadt noch besitzt und
den italienischen Terrakottabüsten seiner Zeit gleichwenhig
Das Taufbecken in der St Ulrichkirche ist nach richtiger
Lesung 1430 von Lubolf von Braunschwelg und seinem
Sohne Heinrich zu Magdeburg gegossen worden Die
weitaus größte künstlerischr Thätigkeit für unsere Stadt
entfaltete aber ein ausgezeichneter Künstler des 16 Jahr
hunderts der treffliche Nikolau s Hoffmann ursprüng
lich ein Steinmetz von vielleicht schon 1522 bis nachweis
lich 1566 Dieser Mann war vielleicht schon seil 1522
wirksam bei der Dekoration des von Schönitz fchen
Palastes sicher ist seine umfassende bauliche Ärbeit
1530 bis 1554 an der damals neu entstehenden Kirche
U L Frauen 1557 war er in der Moritzkirche thätig
bei Herstellung ähnlicher Chorstühle in neudeutfcherRenaiffance

wie sie die Marienkirche noch jetzt hat 1558 baute er die
aube oder den Gang am Rathhause 1557 bis 1560

baute er mehrere der Schwibbögen welche damals um den
großen neuen Friedhof der Stadt gelegt wurden 1561 bis
1566 führte er die schönen Chorstühle in der Marienkirche aus
um hernach noch an den Friedhofsbauten einige Zeit mit
zuwirken Einen bisher noch unbekannten halle fchen
Künstler entdeckte der Herr Redner in Georg Wol gast
von dem 1605 eine Grabplatte aus Bronce im Dome
zu Halberstadt sich findet

Zum Schluß berichtete Professor G Hertzberg über
des Dr Friedrich Blau in Görlitz 188 neu er
schienenes sehr anziehend geschriebenes und durch zahlreiche
interessante Illustrationen sehr instruktives Buch über die
deutschen Landsknechte und deren Geschichte

Kunst und Wissenschaft
Zum diesjährigen 85 Geburtstage des Kai

sers ist ein Prachtwerk in Vorbereitung welches schon
durch seine Originalität einen hohen Reiz ausüben wird
In dem Besitze des Kaisers befindet sich nämlich eine
Sammlung von Aquarellen von den bedeutendsten Künst
lern hergestellt welche die Haupt Episoden aus dem ereig
nisreichen Leben Kaiser Wilhelms darstellen Der Kaiser
hat nun die Erlaubniß zur photographischen Vervielfäl
tigung dieser Blätter ertheilt zugleich wird ein erläutern
der Text diese Blätter begleiten Das Unternehmen geht

ken Und zuletzt ergab sich ihre Seele nicht nur darein
sie fühlte es als einen Segen so empfinden zu können als
Bestätigung der Sympathie welche sie von jeher mit die
sem Geist verbunden der jetzt sogar lebhafter zu ihr sprach
als je vorher

Ulrich hatte ihr am Tage seines Scheidens eine Kas
sette übergeben mit dem Bemerken daß dieselbe nur
Schriftliches seiner Hand enthalte das er in ihrer Obhut
zu lassen wünsche Er händigte ihr den Schlüssel dazu ein
und stellte chr anheim vom Inhalt Einsicht zu nehmen
wenn der Wunsch dazu ihr je einmal in einsamen Stunden
aussteigen sollte oder auch im Falle seine Rückkehr sich
allzu lange verzögerte Diese Worte waren schon damals
wie etwas Testamentarisches aus ihre Seele gefallen und
vielleicht hatte dieser Eindruck sie stets abgehalten das ihr
Anvertraute zu berühren Jetzt wußte sie es war sein
Vermächtniß

Dem Gesetz entsprechend welches bei fehlendem amt
lichen Nachweis des Todes für eine bestimmte Zeitdauer
nur Verschollenheit annimmt war die gesammte Hinter
lassenschaft des Freiherrn Ulrich von Karnis von Seiten
der Behörden zur Verwaltung übernommen worden die sich
hierüber mit Frau v Berblingen als nächster Blutsver
wandten des Verlebten in Vernehmen gesetzt Tiefe
schöne Wittwe hatte sich seit ihrem raschem Aufbruch von
Wien dort nicht mehr blicken lassen sondern den Aufent
halt auf ihrem kleinen Landsitze vorgezogen Bei Anlaß
der gegenwärtigen Erbschaftserörterungen kam es zur
Sprache daß sie im Begriff stand sich mit einem Guts
nachbar zu vermählen

Was Ulrichs eigene Hand Lenore übergeben betrachtete
sie als ihr unbestreitbares Eigenthum und sie glaubte über
diese Privatpapiere Niemand Rechenschaft schuldig zu sein
Als sie zum erstenmal den Schlüssel benutzte und alle die
von ihm beschriebenen Blätter erblickte da öffneten sich ihr
allerdings für einen kaum zu ertragenden Moment die
dunklen Abgründe des Todes Sie wagte nicht diese Re
liquien zu berühren erblassend sank ihr Haupt darüber
hin es ward ihr wehe zum Sterben Sehnsucht überwand
die Schwäche sie dürstete kennen zu lernen was ihr von
ihm geblieben war Der größere Theil zahlreicher Hefte
bestand aus sorgfältig geführten von Tag zu Tag vermehr
ten Tagebüchern die übrigen enthielten Betrachtungen und
Aphorismen einige waren mit Strophen gefüllt Ein
Schatz that sich vor Lenore aus reich genug um lebens
lang daran zu zehren Forts folgt

wie die Trib hört von einer bekannten süddeutschen Ver
lagsfirma aus

In den Denkwürdigkeiten des berühmten englischen

Geologen Lhell I sttsrs anä louruals ok Lir
Obarlss Nurrs, wird u A des Em
pfanges gedacht der Lhell welcher den Winter des Jahres
1864 in Berlin zubrachte von Seiten der Kronprinzes
sin zu Theil wurde Dieselbe zeigte sich dem berühmten
Gelehrten gegenüber als durchaus vertraut mit den neuesten
Ergebnissen der naturwissenschaftlichen Forschung Er hatte
mit ihr eine lebhafte Unterhaltung über den Darwinismus
und spricht von ihr als der würdigen Tochter ihres Vaters

Berlin 13 Februar Leopold v Ranke feiert
heute den Tag seiner fünfzigjährigen Mitgliedschaft der
Akademie der Wissenschaften Der Reichsanz meldet
die Verleihung des Charakters als Wirkl Geh Rath mit
dem Prädikat Excellenz an den Jubilar Kultusminister
v Goßler überreichte demselben heute Vormittag gegen
/,ii Uhr das allerhöchste Patent und überbrachte zugleich

die Glückwünsche und den Dank der Staatsregierung Eine
Deputation der Akademie der Wissenschaften brachte ihrem
gefeierten Mitgliede heute gegen 2 Uhr ihre Glückwünsche
dar wie denn überhaupt zahlreiche Gratulationen von nah
und fern einliefen darunter ein Glückwunschschreiben des
General Feldmarschalls Freiherrn v Manteuffel Am Tage
der Wiederkehr seines 70 Geburtstages in den Adelstand
erhoben feierte Leopold v Ranke bereits am 20 Februar
1867 sein 50jähriges am 20 Februar 1877 sein 60jäh
riges Doktorjubiläum Kanzler der Friedensklasse des Or
dens xour 1v werits ist er seit August Böckh s Tode im
Jahre 1867 Heute steht der berühmte Geschichtsforscher
im 87 Lebensjahre

Ein historisches Concert dessen Programm
nicht nur aus alten Musikstücken zusammengesetzt sondern
das auch mit den alten in früheren Jahrhunderten üblichen
Instrumenten ausgeführt wurde hat vor Kurzem im Kon
servatorium zu Brüssel stattgefunden Bekanntlich besitzt
das Brüsseler Museum eine kostbare und sehr reichhaltige
Sammlung von alten Blas und Saiteninstrumenten die
sür den beabsichtigten Zweck in Gebrauch genommen werden
konnten Eröffnet wurde das Concert mit dem 50 Pfalm
von Bourgeois 1544 gesungen von 25 Schülerinnen und
begleitet von der Regal Orgel damaliger Zeit auch Posi
tiv Orgel genannt weil sie bedeutend größer war als die
tragbare Portativ Orgel Ein Pastorale aus Phil Ra
meau s Oper Acante und Cephise 1751 wurde auf
Flöten damaliger Konstruktion vorgetragen Ein Stück von
Boccherini wurde von Herrn Jacobs auf der wirklichen
Viola di Gamba oder Kniegeige gespielt und von einem
echten Clavecin begleitet Vier Cromornes oder Krumm
hörner bliesen mehrere französische Kompositionen aus dem
16 Jahrhundert Zwei Gesänge von Leföbre 1613 wur
den auf dem sogenannten gebrochenen Klavier begleitet
einem Instrument welches seinerzeit auch Reiseklavier hieß
weil es leicht zu trausportiren war Auf einem Clavecin
mit doppelter Klaviatur aus dem Jahr 1679 wurden drei
Nummern gespielt und zum Schluß mehrere Weihnachts
lieder aus dem 18 Jahrhundert mit Orgel und Zinken
begleitung vorgetragen

Der Nachfolger Mariette Beys in Aegypten Mas
pero hat an der lange für hermetisch abgeschlossen gehal
tenen Pyramide Meidvnm nach eifrigem Nachfor
schen einen Eingang gefunden und zwar nahe bei der Spitze
Von dort läuft ein Gang nach der Tiefe dessen Wände so
glatt sind als wären sie in den Felsen gehauen Maspero
drang ungefähr 35 Meter weit in die Pyramide nach deren
Mittelpunkt zu ein stieß dort auf eine Ablagerungsschicht
die demnächst weggeräumt werden soll um die Fortsetzung
des Weges zu eröffnen An den Mauern fand Maspero
in hieratischen Buchstaben die Namen zweier Reisenden ein
gekratzt Ammonnes und Sekkai welche die Pyramide 2500
Jahre nach ihrem Bau bejucht hatten Die Pyramide liegt
auf dem Wege nach dem Fajum eine Tagereise von Kairo
entfernt in ihrer Nähe fand man früher ein Mastaba oder
Mausoleum mit den zwei schönsten und ältesten Bildsäulen
die jetzt im Bulaq Museum stehen

Von dem Afrikareisenden Dr W Junker der
seit mehr als einem Jahre in den Niam Niam Ländern
verschollen war bringt ein aus Chartum nach Köln gelangtes
Telegramm neuere Nachrichten Leider entbehren die An
gaben der arabischen Depesche sowohl des Datums als
auch deutlicher Ortsangaben Die arabische Sprache stellt
der Wiedergabe fremder Namen die allergrößten Schwie
rigkeiten entgegen und fast nie sind solche Angaben mit
Sicherheit zu entziffern In zwanzig Tagen erwartet man
wie die Frk Ztg erfährt nähere Aufschlüsse

Fremden Liste 14 Februar
Stadt Hamburg Excellenz v Larisch Staatsminister

a D Dessau Excellenz v Conda Generallieutenant mit
Tochter Gotha Vüttich Amtsrath mit Gem Wendel
stein Weddige Professor Leipzig Fränl v Holtzendors
Gotha v Wuthenau Rittergutsbesitzer Deutsch Pauls
dorf Thienemann Hofbuchhändler Gotha v d Reck
Landrath Querfurt Or Stannebein prakt Arzt Torgau
Niedner Oberbergrath Berlin Spötter Domänenpächter
Kloster Veßra Dieckmann Rechtsanwalt Bremen Graf
Schulendurg Rittergutsbesitzer Beetzendorf George Berg
Direktor Kronach Prinz Gutsbesitzer Schwittersdors
Frhr v Mansbach Mansbach Rappaport Ingenieur
Drohobyos Wilhelms Ingenieur Köln a/RH Die Kauf
leute Heberlein Frankfurt a/M Eissen Straßburg i/E
L sstus Mainz Karger Berlin Hauschild Altenburg
Sprengel Hannover Lapp Kitzingen
Glassen Hanau Bergmann Chemnitz
bürg Gold Braunschweig Billstein
Jensen Hamburg Homburg Hamburg

v Wedel Landrath Eisleben
36 Jns Regt Erfurt Ritter Zahlmeister Erfurt von
Roeder Offizier Weißenfels Ree Rittergutsbesitzer Ost
preußen Frau Wasemann Trier Frl Horsf Dresden
Rube Technologe Forbach Die Kaufleute Roman

Levh Berlin
Scheller Ham
Verden a/Ruhr

Knoch Major im

Battlo Barcelona Bon Mühlhausen i/TH Hausmeister
Berlin Zöllner Berlin Schrodt Stuttgart Abraham
son Frankfurt a/M Zuleger Leipzig Kaufmann Nörd
lingen Leitner Magdeburg Hirschberg Leipzig Hilden
hager Elberseld Preciado Hamburg Clavier Stutt
gart Cron Neustadt a/H Türffs Köln a/RH Hirsch
feld Berlin Philippsborn Berlin

Goldene Kugel Baron v Calieber mit Gem
Dresden Parlep Oberamtmann Güsten Bamberger
Inspektor Buckau Hatterlein Buchhalter Eickendorf
Berlober Werkführer Kassel Hetschelbach Dirigent Cam
burg v Kneitschelt Lieut d Res Uhlstädt Fütscher
Ingenieur mit Gem Straußfurt Hissor Oberamtmann
mit Sohn Wolkramshaufen Hübener Kommerzienrath
mit Fam und Dien Rutka i/Ungarn Franke Rektor
Neuhaldensleben Junkelmann Landwirth Frosch Rech
nungsrath Dresden Benedix Ingenieur Hannover Dr
Pitscher prakt Arzt Wiesbaden Behrendt Direktor
Harum Die Kaufleute Kitzing Atmersleben Blücher
Bleicherode Fleischer Mainz Ballian Bernburg Hema
Hamburg Christoph Apolda Pape Magdeburg Banso
hosf Hannover Eichmüller Leipzig Schrader Berlin
Sperlich Wüstegiersdors Reichhardt Berlin Hehrlich
Apolda Albertini Kassel

v Schollmeck swä a r Breslau v Freyberg swä
aZr Breslau Frembelbach Oberförster Helgenstein
Queter Ingenieur Prag Gißmeinnicht Referendar Meck
lenburg Kaiser Inspektor Potsdam Nottrott Missio
nar Indien Neumann Tuchfabrikant Forst Die Kauf
leute Bollhövner Nordhausen Schmidt Altenburg
Priefer Grünhain Herbold Berlin Besenbruch, Elber
seld Pappenheim Leipzig Oppenheimer Eschwege
Mühlbach Gernrode a/Harz Müller Pickenburg Seck
Dresden Baumgart Aachen Mößmer Köln Elkan
Hamburg Hohnbaum New Aork Frau Meye Erfurt

Russischer Hof Frau Engelbrecht Rentiere mit
Sohn Hannover v Lossow Offizier mit Gem Kassel
Sarfert Kommerzienrath mit Tochr Elberseld W Stap
penbert Hpt, St, A, Ass, Salzwedel Schlichting Inge
nieur Wolsenbüttel Mantanus Leder Fabrikant Siegen
Maecker Rentier Berlin Donath Nordhausen Kruthler
Handelsgärtner Berlin Nagler Fabrikant Remscheid
Max von Offenbach Triefthal Frl Mänggel m Bruder
Nägelstädt Die Kaufleute Schwarz Magdeburg Ditt
rich Leipzig Grobe Schönebeck Zorn Berlin Steffner
Hamm Schmidt Straßburg

v Hulerars Hauptmann London Willens Ritter
gutsbesitzer mit Gem, Rabau v Goldammer Reg Rath
Koblenz Blödner Faktor Dortmund Die Kaufleute
Drouven Aachen Reinhard Berlin Specht Nordhausen
Kitzing Neustrelitz Meyer Bukarest Dietze Mitten
Markus Ratibor Rieß Bremen Schneider Kielberg
Sanderberg Kielberg Nimmel Berlin

Stadt Berlin Verier Student Marseille Schu
rick Fabrikant Sommerfeld Harius Landwirth Seeger
Krüger Orgelmeister Leipzig Krüger Kanzlist Halle
Zschürk Fleischermeister mit Frau Ronneburg Fischer
Buchhändler Berlin Kupfer Ingenieur Berlin Die
Kaufleute Beas Erfurt Paul Chemnitz Schmidt Erd
mannsdorf Walter Kassel Kauf mit Frau Hamburg

Preußischer Hof Lehmann Gutsbesitzer mit Frau
Reußen Witte Fabrikbesitzer Manilla Hubart Tech
niker Mittweida Herrmann Braumeister Königsberg
Die Kaufleute Niescher Halle Strauß Nürnberg
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Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 13 Februar Abends
1,84 am 14 Februar Morgens 1,84 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth iu Halle

100 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen
Frau Fl sind heute durch den Schiedsmann des
3 Bezirks Herrn Heilfron zur Armenkaffe gezahlt

Halle den 8 Februar 1882 Die Armendirektion

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 17 Februar

Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte und Communion Herr
Archidiakonus Pfanne

Nittvood 7 II Hed Lronxrm

1 n illr Nittvooli 5 II Iled kür MN26N Llivr
l U Kjx im Laalö äss IL ruuprjn



Großer Ausverkauf
We en Umzug verkaufe sämmtliche

zu uud unter Selbstkostenpreis
v Leip ziger stratze 25

Schulaugelegeuheit
Eltern von Kindern in der städtischen Bürgerschule welche auf schulgeldermäßigung

Anspruch machen haben darauf bezügliche schriftliche Gesuche an die unterzeichnete Kommission I niedergelassen
zu richten und bis zum 20 d M bei dem Schuldircktor Scharlach abzugeben Später
eingehende Gesuche müssen unberücksichtigt bleiben

Halle den 4 Februar 1882 Die Schulkommissiou

Ich habe mich in Avlt als
Rechtsanwalt

reiviI1issv uotion
Am Freitag den 17 d Mts
von Bormittags S Uhr ab

versteigere ich in der goldenen Kette die
aus dem Nachlasse eines Golbarbeilers her
rührenden

Kolä Silber unä
L 1keniäe V AArsn

Lokvr 8 Waareu Abzahluugs Geschäft
gegen sofortige Bezahlung

Halle a/S den 14 Februar 1882
Gerichtsvollzieher

unä in versebisäguLn warben

r uiiä unä 8o vieunä sie etc iiekern eäes ju ntum

Lä ILueliv K Lalle a 8

Montag den 20 Februar c

Im Laufe dieses Monats eröffue ich üm hiesigen Platze ein

Vaar6ii xvseliMLeipzigerstraße 71 erste Etage

geude Tage von Vormittags 1V Uhr ab
soll Merfeburgerstratze 41 wegen gänzlicher
Aufgabe des Geschäfts der Herren Gebrüder
Pnrsche der Restbestand des Weinlagers von
ca 10,000 Flaschen Mosel Rhein u Bor
deauxweinen Spiritussen c versteigert werden

Auctions Kommissar

u fol und wird der Tag der Eröffnung noch bekannt gegeben

für Herreu u Knaben
empfiehlt wie bekannt
am billigsten die

Hut und Mützenfabrik
9 HetMvrslwk 9

Bitte genau auf die Hans
nummer zu achten

Vankgeslliäll
Berlin 8 V KommanSautenftr IS

Eassa Znt und Prämiengeschäft zu coulanten Bedingungen Couponsein
lösung provisionsfrei EellÜllt e Auskunft über

ertheile gratis und bereitwilligst
Me nm Börsenwochenbericht sowie mewe vollständig

umgearbeitete und erweiterte Brochüre Capitalsanlage
und Speculation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der t rä

lüienge ä te Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico versende gratis

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Donnerstag den 16 Februar Abends 6 Uhr

im Vollsschulsaale Neue Promenade 13
Bortrag des Herrn Direktor r

Das Wesen der Sitte
Eintrittskarten zu diesem Bortrage für 1 sind in der Buchhandlung der

Versende p Post gegen Nachnahme
ein circa 1 Z tuntl l vvr s mit
wich Mdrktt lleriuMii
l Delicatesse marinirt zu 3 50 H, u mit
s m äeliost
v 81er Herbst circa 55 Inhalt zu 3

Cröslin R B Ttralsund I Herren Schrödel ö k Simon Marktplatz 23 zu haben

NeilinA kechtsanuilllt
Zur Uebernahme n ,Anfertigung von

tlecorntions Miilercieii w
IigMrsr u QLtrsio1isrg rkeitsll empfiehlt
nch W keeekmann Maler

K lausthorstratze 10 Drei Kugeln
Eine perfekte Renpliitterin empfiehlt sich

geehrten Herrschaften in u außer dem Hause
SttinbockSgasse 5 3 Tr

Zane Wäscherei und Neupliitterci
Ludwigstraße 8

30 Mark
auf sichere Hypothek auSzuleihen Adr unter
D 1015 an I Barck H Co erbeten
MstechllisU Gtsellsltiafl

Donnerstag den 16 Februar Abends
18 Uhr im Hötel zumKroupriuzeu Herr vr Sommer über

die bisherigen Methoden zur Auffindung des
spezifischen Gewichtes und die Westphal sche

Waage

Stadt Theater
Mittwoch deu 15 Februar 1882

Mit aufgehobenem Abonnement
Beuefiz für Fräulein

v i

Zum 1 Male
G I ÄtzevUiKRW K

Große Posse mit Gesang in 4 Akten von Treptow
Ültusik von Steffens

Donnerstag

Nittvoeb

t i I 1ikür

F/nttt von W

Der Borstand

Genfer Bandwurmmittel
sntksrQt m Xoxk In oiroa
2 Ltd SssowQaoklosos loiolit sin
2UQsjiinsAdss

Qvsisru dslgossdvQ
Mk Mit Schutzmarke

u belieben äureb äie potbelcen in
Halle unä äer IIwAeZenä

2

DsZen U8ten
MWWLtiei el 8 GW
Lumi kl ULt öonbWZ

2

begutachtet von
vr R udolf v Wagner kgl Hos

Die zweite große Herrensitzung
des

Carneml Vereins Eule
mit pomphaften Programm

findet Dienstag Fastuachtsabeud den 21 d
8 Uhr 11 Minuten

im großen Saale des stattBillets hierzu sind bei den Herrm Moritz Bellsou Gustav Uhlich
Wolf s Cigarrenhandlung Jacob Breiuig u Hermann Bogler dahier zu haben

WWWWWWMMWWM

Mvst üum Eiskeller
9 Gr Schlamm 9

Heute Mittwoch

eine Bifiteukarteutasche mit Photographien
il Karten in Nähe der Neumarktkirche Abzu
gebe n geg en Belo hnung Weidenplan 2d II

Verloren ein schwarzes gehäkeltes Tuch
Freitag den 17 Febrnar Abends 6 Uhr nn Saale der Volksschule hierselbsi m Weidenplan bis zur alten Promenade

rath und o ö Professor a d Unive r öffentlicher Vortrag des Herrn r I aus t Gallen m der Gegen Belohnung abzugeben
sität Würzburg Schweiz über die vegetarianische Lebensweise in Sonderhett über die Bedeutung des Sosvitalvlab 1 vart rechts

Zu haben in der Adler Engel Lö Begetarianismns bei der Kindererziehuug Der Eintritt ist frei Hierzu ladet
wen und Waisenhans Apotheke bei den ergebenstem der B orsta nd des Begetarianer Bereins zu Eöln a/R
Herren W Atzmann A Krantz Bon

Herr Direktor umtau
wird ersucht doch noch in dieser Saison das
reizende Lustspiel Die Märchentante wel
ches in Berlin Hamburg Dresdeu mit
so entschiede glücklichem Erfolg gegeben
s wurde auch hier zur Aufführung zu bringen

M ehre re Theaterbesucher

Preszler s Berg
Mittwoch Tanzkränzchen

bons Gesch Hermann Eschke und Joh
Wilhelm Conditor

ss I illlS Speoli
aus Westphaleu a Pfund 70 Pf
S MZr Lewitg,l21

a Pfund 70 Pf

MMH Schmidt
Domplatz 8

Hammel Berkauf
K0 Stück fette Hammel sind im Ganzen

oder in Partien zu verkaufen
Rietleben Dorfplatz Nr 7

Limoo s Simäels I sdriM8taU
Ois Anstalt ist ausser von Lautlsutöll uuä äsu äie

Lekuls Vörl rssöiräöQ dsduks VgrvollstänäiAUllA idrer Sekulksiuit
msss resx VordsreitunA kür äsn Xaukwg,llus8tg,llä vook kr

Nlüll rn iu I su kmpkeklölAis siek um LssuLde siner t äl erei tsodnisolikll I/kdrÄllstalt
vorbsreitöii vollsu

äss 3 oäsr 6 monatl Kursus WU
I HanäsIsReliör iirel LoliöiiSLdröidöll LuZI r n Akuo r

II Lsodliiseliös sieirnsii Nasetrillgulsdrs Iu ttiöiiiÄti c Ldsmie

Resultat v rl ütrxt
II3II0 t8 alte kiomeiiaäö M 3 II

Berloren Sonnabend von der Herren bis
Poststraße Strickstrumpf mit Scheide Geg
Belohnung abzuge ben Herrenstraße 12 I

Ein schwarzer Hund mit weißem Hals zu
gelaufen Ab zuholen Mühlb erg 2

Kl Huud zugel Abzuh Rannifchestr 4

12 15 gutes Wiesenheu verkauft
Beefen a/C 64

Schiller s Werke 2ter 3ler 4ter Bd
I Göthe s Werke Auswahl in 16 Bänden
Chamisso s Gedichte Z Jahrgänge der

11 Neter l ivvleum Gartenlaube gut gebunden sämmtliche
Bücher m sehr gutem Zustande stnd zu ver

i M Nn i v kaufen Gefl Adressen unter 1feu Wo sagen Haasenstein O Bogler I Exped d Bl erbeten
in Halle a/S

Leere Kisten
zu verkaufen bei

eipztgersttaße 104

Ein tafelförmiges Instrument ist sosou
zu verkaufen Blücherstraße 12 II

1 kleiner Kochofen u 1 noch gut erhal
tene Nähmaschine zu verk Gütchenstr 7

Ein gebrauchter Stnbenofen wird zu kau
fen gesucht Trödel bei Herrn Hoffmanu

Mahagoni u Birken Möbel zu sehr
billigem Preis zu verkaufen Neustadt 3

Eine eleg Damenmaske billig zu verkaufe
auch zu verleihen Wo sagt die Exped d
Blattes

In lebhafter Geschäftslage der Leip
zigerstratze wird ein Haus mit Hofraum
zu kaufeu gesucht Offerten unter G H
100S durch I Barck K Co gr Ulrich
straße 49

k 8Wl26 8
ist i ii W Zielis Lolluss

8teill8tr 3
Mine anerkkiillt Agsodmackvollell

u gv In6 usst 1881 xrAmiirtkll
empfokleu

I i N unä
Knvttv kür LsessIIsellÄktöQ unä

Vereins grosse kreiseiwässi unA
Äued Aöde iod an äi 3L k n eu
sw veeorationsn äer esträums
gratis Lpeeialit ten

unä

XIZ Ls existirt seit neuerer Aeit
dier noeii eine ädnlieke I irmÄ bitte
äslier im eigenen luterssse äer e
ekrten Lesteller mieii mit
nickt üu verveodseln

Für den Jnlera ncheil v ra r rt ichi
M Uhlimanv w

UxpMtt t W ts hau1 Buchdruck d isvchcms lHierzn in V tlag
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